
Zntelligcnzblatt zur Laib. Zeitung.
.N ««». Hamstag am 3. Mai R»<z«
Z 76! (3) Nr. 43^ll.

E d i k t .
Voll dem k, k, Peziiksamte MötlÜi'g. als G"icht.

wird dll> l»il'.ka„u! wo l,cfi"dlicl'cn Nechl̂ präieudeu«
tei, des M.nlin Ccrmisssl von G>al>>oul) offeullich

lvil'er dicsellicn die Äla^e auf A»clkc»uuu>, dcS «l>
at!»hi!MlechtsS a>,f c>ie Parzelitl, Nr. 2l!1l) 04.)
lllid 733. die sslciqr 5U>> j»-!,^. l^ . De^eml'er i l ' " » ,
Z. ^34!!. l,ier.ni,ts einqeblacht. ivorlu'er zur orde»t> !
lichen muxriichs» Verdai.dluug rie Ta^stiYul'N " " f
dc„ 6. Mai 1862 s M !) Ul'r mil dcm Auliaugc dls
§. 29 oligsmfincr Gerichleordüliug au^eorruct, mid
dli> Ocllüglcn mc^ri, ilurs »mlnfaimls» Allfe»ll'allcö
Herr I,il^l> Floö uon Molüiu^nls l^urnlo,- ixl uclum
auf ilne Gcfadr u»d 5losll>, l>cslcllt wurde.

Dlssln werden dlsstlbe» zu dem Ende unstaudigtl,
daß sie nlitnfalls zll rechlci Zeit ftll'st zu „sHeilirn oker
sich ciiisl, auderi, Lachmaltcr zu ^stellll, mid aiüier
»amd'N't zu lnacheu dal'r». widli^eu^ dics, Ne^lss.iche
mit dcm auf^cftslileu Kurator vsrdau^sll weiden wird.

K. k. Ve^<rki<lnn! Mml l iug. nlö Gcricht. am
_^'i__^ezembcr I t t t i l .

Z. 77'^. ' (3) ' " N ? ' " l ^ ' .
E d i k t .

Vo>, dem k. k. Äezirköamte Plliin,!« . als Gc>
richt, wild hiemit l>lk<il!,tt ^cw.ichl:

Es sei über daö Aüsuchf», des Herru Fran^ Hrrnil

Nr. 1 l . lve^e» <nlS dem Vf'glcichl vom 20. Iä.mtr
1««0. Z. 3362. schuldigen 2,0 fi. ö. W. «:. >l. o ,
ill die lllkiilwe öffcülliche VnNci^srlüi^ ler. dcm ^'sp.

Nr. 4>8 r0'kl)mmcl>l>rll Neaüläl, im ssciui'llich t r l ' l "
dcin'l, S<1'ä'ß»»g !̂i.'erll'c r^u 18l)l fi ö. W. gcwilNgci.
und z»r Vc>!!!'il,'llie derselbe» die trtkulwl,, F,lll>is'
lli!l^st0gsl,pn,!gc,l auf t>en 3. M.n. auf dül ^l. In»!
mid auf dcn ! l . Juli 1862. jsdl^mal Vormil l . ,^ um
9 lllir im Ofsich!sslt)c mit dem Aulmuge l'sstlmntt wol«
de:i, daß die flilzublclcudc N^ililM »ur l>ei der le^lü
Fsildictu»,-; auch u»ler dliu. Schäpuli^swelll)c a» dc»
Mcistl'ielsndsu l'iulau^essel'c» i v ^ e .

Daö SchciyuuMwtololl. dcr Grlüidl'lichöeflr^kt
und dir ̂ lmtionslispmguissc fmmli» I'ti ditsrin Gsrichi,

K. k. Vlzi'k^imt Pl.nnini, «lö G.l'cht. lim
26. Fsl'l'.ilN- 1802.

Z ' 7 8 3 7 " O ' " ^ " 'Nr. ^ 1 8 5
^ E d i k t .

Mit Arzu^ auf l>aS Ei-ilt vom 28. Dezember
1861. Z 7^6 l . wiro l'ei deiu Uiüstaude, >i>ö ;u dci
in dcr 'Exckulloliilsache dcö Machm.5 Easr<->jschlk ro»
Si'srlij < fie^c» P t t r Udol'zl! von Roichauze, allf
dln 6, Äpiil 1862 .lugeorouet !iew<srilsl! zw l̂len i^.il'
l'iliuü.i^l.-lgsi'^lüg lein ssliilfti<sli»,sr lrschieüln war.
am 1l). Mai !862 zur dlillc» Fllll'ilüiog gfschrütt»

K. k. Bezirksamt Plaulüa, al^ Glicht, am 1l),
?!pl>I 1762.

Z ttij5""P")

Zu vermuthen.
Im Schlosse P e p e n s f e l d , Obcr-

schischt'a 3ir. 1, ist dcr !>. Stock, bcstchcnd
in t) Piecen, ganz odcr theilweisc, sammt
Einrichtung zu vcrmitthen.

Nähl-re Auskunft crshcilt dcr k. k. Notar
«>,'.«««,'<«». ^ u , , p « « » 7 Stadt Nr . l80.

Wagen - Verkauf.
Eilt ücucr kommod-4sitziger,halb-

vertieftcr Wagcn ist ^u verkaufen.
Zu jehen beim'Herrn Sattlermeister
I . ^ a g l a ^ s , am neuen Markt.
Z. 7!)3' (3) " " ^ ' "

V<15HllU5Nl.li)
iu der Vorstadt Krakau,

mit dem schönen Gemüsegarten, ist
gegen vortheilhafte Bedingungen ver-
käuflich. Die Auskünfte ertheilt die
Hausbesorgerin.

Z. 832.
Morgen, S o n n t a g den 4. M a i

l862, findet bei günstiger Witterung „ a m
griiuen B e r g " ein

großes Garten-Kolycrt
Stat t . Für gute Speisen, sehr gutes Bier
und gute hiesige, sowie auch Rheinweine,
nebst der promptesten Bedienung wird bestens
Sorge getragen und bittet um recht zahl-
reichen Besuch

I . G. Tcheiner,
Nrstcmrateur am „grlinen Bl rg. "

Z. 828.

Nicht zu nbersehen!
Uüfcll, drr Süc^sN'oI)tl lst lii i ll!,rlschö^fi,chei>.

lieu tl'ldscklsi! Stliul^lilc!!«, imweil davou li» schr
ergicdi^o orieuialischlö ??arhta . Oel». Eldl)arz. lllid
Acpl.'alt. li.,,icr sehr l'lliia.. auch drli ^»dgillss um
KU.000, 30.000 und 28.000 ft. ?c. zn vlttauftll.
Dann ist ciu Hol»! a,> dcr Smbal 'u. fill Hoiel
^weitfll Naugeö. mit Flemdluzimmel-l», Kegll^ahn.
Garleu. um 480 ft. m,o eii, zweü,S mn 330 ft.
h'er zu Ull-mietliei,. I . A . Schuller zu kaldach.
Polaua.Volstadl ?ir. 28. autc'ristller A^eut.
Z. «22. (l)

vci ,F«>>K. ^ l ^ « t l « R l < > A..chl)ä».lcr
i " ^ a i b a c h . sz„d ŝ  t,,t„ rischieul» und daselbst

zu habe» :

^6l^mi V ^cl(?Ijt? oc;1i^a lo tn .

^ lu^ i n«!i^. V I.ii,!)Ijimi, I8ü2, Preis 60 kr.

Flüli,r ,lschicn,n:

Das neue Dabel.
Knittclreime «.«„es Patrioten.

G"<. ,802. P^i^ 6 ̂

3 . 8 3 0 . ( I )

Fortepiano'*
!N größerer ?luswal) l , neue, mehr und
noch sehr wenig gespielte, in Flügel-Form,
und I'l'lml'n«'«, sind möglichst .billig zu ver»
kaufen und autzzuleihn,, beim Forteplanomacher
Wil lens, Gradischa - Vorstadt Nr. 37 in
Laibach.
Z7 6W. '(«)

findst dir VllloslMss dcr «u>»^»,,»s« ^eleR» »««MV^«

LOTTERIE
bet

CONCORDIA
3talt, wrlchl mil

dolin, mid dclsn Werlh iibsr

5 ^ 1 ̂ A . m ^ V^^l
qi-schäy! isl.

3ie s'slsii drsi Hauptttchrr: W'«»««»^ll»'M ,,»'l»e»»«»^»

als Nachtrcfsrr zum erstrii Halipltrsffll, dab vom W>e»sr Kilnst-
rrvtri'!!: „>l«f»l»^»'»>»" c^iprndrlr hübsche ^rlssrmäldc von

sind niu

>md haben während ihrer gegenwärtigen Nli?sk'llung bereit« die
allgemeiiie Nufmerlsamteit auf sich g>;ngell.

l l ^ H ^ Zu hnben sind die <,'«»»«?»»»«>l«»»I^«»»^ bei

» e » und l»n»T,»n,<«^nn, nd k,» l , l « ^ 4>^ l>^< l l r»
<«»„. — Spielpläin' wndrn ^>>»<l»< ali^g^rln».
. . Wicdcniersinis>-r rrhall-'n 'F,»,»>»l5.l^ >'«/>>'««'»«< W*«»«»»

<»r!>l)Nsn Vlnslrugf!!. di-iü-n die Bezeichiülilg «.'»««»»»'«><»»
»^««,» m^dnlcllich bs>l,r,lht wslbrn wol le, r>l,»<lrn w i , nn? »
lüKrr der Adresse:

Äie Geschästölritung der Concoldia ^ottelie.
Wien, (Uroße >>ch„In,slraße ^>r. ft-^^.

l ^ ^ ' B n ausN'ärligen ^^slrllunssen « , , t « f t ^ 5> ^'osn,
bi t l l l l lvir lim Al-ilcssimg d<-5 Porlo von .^» fr.

Mmeralbad Töplitz,
nächjt UeustMl in llnterklllin. « G

wärme vo« '^. . -7»" i 7 ^ c h ^ ' , 7 ^ ' ° ° k"'ssal,rnnc H.ilw.ss.r i . n.,r b<!,bo..d,n Na!,,r.
vorzüglich o,v>c'l't u«d b . M h , ^ ^ , , ^ ^ , " " ^ ' " ' ' ̂ " ' ^ ^ " »achstchcnd<n Krankhcil». a!«

' ^ t , ° " s „ ? d ° ^ ^ " , ^ ^ ' 7 ^ " d " man„!<,fa!!ic,^ F°rmcn dnsc!I,c», w '̂che F°!g,sro„s„
/ D l / älv H ? " ^ " « ^ ' ^"^',>,c, 2lcif„.,t >„>d Kon!r°k»,rcn d.r M»d"r, «icht.

3 l ' " ° ' " v.,schi.^,«r A,t. dann H.lst̂  ,,n» ?e„!>«,w,h,n;

^ «!,ö!» ^ R ^ k ^ V ^ "' ° « ^ " " N^ne.a „ f ,M. . „ , we,m sell'. °.f .!,>„
°°n organisch.. F.),.n od.r °«g.m.„ „

.! , , ^ m n ^ ' ' " " ' " '« "üh!,ch ist. 5»6 «asscr auch innc,!ich zu ̂ lauch," ;

«!' ' " " ' « « " ' " " " ' " 2l'>sigk.itt„ und Konlroll»»,, nach .rlittinl,, V.r,ctz„ng<n >md lckw.rcn

» l,ci !>„!sswic>igc» »,,ßs>lich.„ «.schwünn.

>«->, ^"'^ ^ " ' ! ' " " " anständige Un!e,lunft ist auf ta» »cssc g.sorq!. Die Preis, dei
i.d.> d« Du.M,ere ,.„ N.de.)a,.s... und d« Speisen sind o.,f da« »illiqste bemessen w°
ul,.'r a„f ,,«nl„!e Br,eft der Bademeister, He» Karl Har,mann ,n 2°p,,h nän, N,.'i,°n
e,!,)«!t. >„, welchen s,ch die betteffenden I». ' l , Kurgiste zu wenden derben

M Hin?>, den »». Ap,il ! t « l .
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Ä Wohnungen
fur kmnmcnscnMichacli'am dculschcn

Plnhc H.nls-Nr. 203:
n) der gauze 2. Stock, befteyend aus <i ZilN'

mern, Küä)c, Speisekammer, Keller, Holz
lege und Dach^odrn;

d) di^ sämmtlichen ebenerdigen Lokalitäten, be
stehend aus 3 Wohnzimmern, Keller und
einem qrcßen Magazin, welche sich inSde,
sonderä für eine Bäckerei eign.n.
Nähere ?luskllnfc >vird crthcllc im 2 Stocke

Nachmiltaa. von l bis :t Uhr.

Ein schönes geräumiges Vcrkaufsgewölbe
nebst einem anstoßenden Magazin, welches im
Hause Nr. 223 am Kundschaftvplatze v,8 - n - vi«
der Schllsteldnicke, derzeit umgebaut und schr
freundlich mit einem großen Auslagefenster her
gestellt wird, ist zu Michaeli d. I . zu vermie-
then. Ueber den unübertrefflich gunstig gelege-
nen Posten dieses Geschäfts - Lokales wild nähere
Auskunft, alten Markt Haus - Nr. »5, zweiten
Stock rechts, ertheilt.
Z. 797.^(3) . . ^ ^ - ^ . ^

Am Hauptplatze Haus-Nr. 308
istbcim Gefertigten vom ,. Ntai d . I
angefangen täglich 3 mal frisches
Luxusgcbäck, sowie auch gutcs Korn-
brot und Preßgerm zu haben.

Johann Amnaulm, ^er.««,^
Z. 725. "(2j '

K. s. östnr. priv. und erstes amerikanisches ausschl. priv

Anatherin - Mundwasser
pralt, Zalinarzt iu Wi>n, L t . id t , T»chl.nll'l!i Nr. 5.i7.

Da dilfts s.it lO Ial,rc» blstsluiids 'H'lindirass^r sich al>)
« cincS dcr vl?>^!qlich!?l,l Koxscrviruii^i'i i i lttil sowohl für Zäl »>

^il^' Müüdlbcüc l',w.U)>t h,it, a!>? ?o i ! , t t l - G.ssllifl.ind l'i'N hobü
l>nl> hi'chstsn Hsrrsch^ft.u »nid dnu hcchvcrchrt»» 1'ul'lilui» l'cüi'chl
wi 'd . n.iüi.ütlich al'.r vo» Sntc h> chqc^chtclcr nildiziüisch dclv^r-
r.i cnbl'r P.rs!)»li<1 f.itc» durch viclc Z.ii^l'issl l'.w.il'rl)»»!^ wird,
s» sül)!c ich »„ich jcdcr l r . i t . r» ?!lN'r>is»»g g.ni^is!' s>!'c,l'rl'c!!,

WW»V ^ al) n p « » l v e r ! D ^ ^ ^ ^ A
.>» ^.üt'.ich bei A n t . K r i S V e r u. I '̂ >,. ,,< > , ' ! tt, l''.' i 0

u, l'>i ,'l a r I G r i l l „ ^ „ u (§hi».s>»" ; i» Gl ' !^ l'li A. ?i ü s l I i
uild Ä'lllich^idlcr S o c h c r ; in Wa^i^din lni H a l t c r , Hpc-
t l u s n : in N,usi^dtl >'N D. R i , z ° l l i . Äpoibcs^r; in Gurf-
fcld ' si F r i e d V >' m ch . «^ «pl)tl,escr - in «2t in bei I a l) n.
'.'N'cthcllr; in T>ilst Haxpld.pot b>> S c r r a u a l l o , dann!
l'.i 3 l o c c a , Z a n c t t i . ^ i l o r i c h und R o » d o l i n i . Nv! -
tl,.'<.r. ^>. W t i ßr n f e l d, ^ui<N 3 i' r d s ch n , i d e r u. l,5ai!o
A i n s i » ! , Ga^l!t.r ish.int»sr; in Bischl'fl.icl, Obcrsrain, b.i
^tav, F a b i a » i , '.'K'^hcklV; in Oörz bc> ^ranz ^!<,z;ar.

ÜW ^niser-/rnl!z-3lises8-Nad
bri Markt Tüjfrr.

Diese ganz neu und geschmackvoll eingerichtete Badeanstalt, welche in den lehtverssoffenen
Jahren einen überraschenden Aufschwung erlangt hat, ist nun wieder eröffnet. Die H e i l q u e l l e
ist die wärmste und mächtigste unter alleu steirischen Thermen. Ihr Wasser.
reichthum gestattet die Bereitung einer großen Anzahl von Badern, deren Temperatur beliebig
regulirt werden kann. I n '^ezug auf ihre Eigenschaften und Wirkungen ist sie den Heilquellen
(Httsteins analog, und kann daher in allen jenen Krankheitözustanden, in welchen das be-
rühmte Wildbad seine Wirksamkeit äußert, mit Vortheil benutzt weiden. Besonders hat sie
sich hilfreich bewiesen : I n verschiedenen chronisch - rheumatischen und gichtischen Uebeln, bei
Blockungen in den Eingeweiden und Drüsen, bei Hamorrhoidal- und Blasen leiden, in Nerven-
und Fauenkrankheiten (Schwächen, Lähmungen, hysterischen und hypochondrischen Beschwerden,
Krämpfen, schmerzhafter Menstruation, Bleichsucht) u. s. w

Zur Aufnahme der Kurgaste stehen, außer vielen Gast- und Privathausern im Markte
Tüffer, die Gebäude der Anstalt mit einer großen Anzahl von Zimmern bereit, die fast durch'
aus ncu meublirt sind. Die Einrichtungen der Bäder (ein großes elegantes Kurbassin mit
oaranstoßenden salonartigen Toilettezimmern, Separat- und Wannenbädern, Douche lc) sind
äußerst bequem, und mit den Wohnungen durch geschlossene Gänge verbunden.

Besondere Sorgfalt wird auf vorzügliche Beköstigung der Kurgäste verwendet. D i e
Preise aller Bedürfnisse sind so bi l l ig, wie man sie in keinem andern
K u r o r t e siuder. P r e i s t a r i f e zu dießMgen Vergleichungen liegen beim Herrn Bl'ch-
und Kunsthändler I o h . G i o u t i u i in Laibach zur Einsicht bereit. Weitere Auskunft ertheilt
oie Direktion des Kaiser-Franz-Josef - Badcö zu Markt Tü'ffer,

Xm'1 Heun,
D i r e k t o r der He i lans ta l t .

« ^ Bekanntmachung. ^ 2 3
Unterfertigter zeigt einem verehrungswürdigen Publikum ergebenst an, daß er seine

Apotheke zu „ M a r i a h i l f " vom Kundschaftöplatze an den Hauptp la tz N r . KZ

verlegt hat, und daß er in der bisher bekannten reellen Weise fortfahren wi rd, den
Wünschen des Publikums zu entspreche,:.

l i t t«« H"«^T<«,V»>
Ilpotheker.

3. 72<i. (8)

Ist qesehlich durch >̂ „ . . ^. seqcll Nachnhmunqon
Mustcr - u. Mlrkcuschuh gesichert warden.

Schneeberg's Kräuter-A Hop
für Vluft- nnd lungcnkrmlke,

Halse!,t;ilildl,»gcn, Heiserkeit, Grippe, )tei;lnlsten, Nr,lstbeklelnm»,,ss, Verschleimuug, Gckwer-
athnlistkcit i» iiits I,» frisch.!! iillsl.»»^̂  z» I'csi'1»»!»!!!

I n L a i b ach bei LVjl>,<.'>«« Ü2«?t?r. Apotheker „zum goldenen Hirschen" am Marienplah.
I,l N.uss.idl!: D o m . N i ^ o l i , Apl'th.f.s. , In wör,: G . B . «Pontoni, Al'c>tl)sl,r.
.. st!mi,nd: I o ' i»n Marocutt i . ^ „ (U»rl,sld: Fried. Vo>,«cheH,
^ Wî p.ich: I o , . »̂. D)Ilcnz. ! ., W.,la.'dil!: I . »al ter , „
,- Villach: AnvreaH verlach. i „ ?lqr>i»,: I . » o r a ^ r k ,
., l̂l.,̂ tNsult: A. Morre. ' „ TrivN: I . Terravallo.

Vreiö pr. Fische s"""nt Gebrauchs.Aluveisung fi. «. HO kr. öst. W .
l ^«^ Zugleich kann durch die Herren Depositaire belogen werden:

» « l , n e » ' » « « « , » . ^ N n M ^ ^ dic l>lw>ihttsü. v.)„ <!.!!» k, !<. tt!«!i-!,!/lo ̂ «7l ,n>l« l l . Pl'lis pr. Schachicl 23 lr. öst. W .
« ^ . »«,»«»>'> ^ « r v e n ^ T ^ n k t ,»l' Stärlü,!,, b̂ r Ne,t,f>, loid .ssr.iftigiliig dcS K^N'N..'. 70 lr. öst. W.
^»«»«»»«»„ l t» -»»»!« fs,r V,n,1- u»d l'nügsiilsid.'!, ,»>b Schwindsucht, l 3ch.icht.l 2 ft. öst. W.
^ « « « > » > » , , l t » - > » « , ^ . » « „ , , « „ , « als '.'liifi-uchtumMlitt.'! l'ci cl'iq n Lcircn 5»<) kl', ö. Ii,',
« n » « > ! » - » » l x » > n , Vrauilschwciger, gc^u allc «»t^ndin,^!,, W»n>.n und Gctchwüre. 1 Ticgcl 1 fl, 5 Nsr.

"•(1C> ^ K O l L E i ' 9 * *
Seidlitz-Pulver

(in versieaelten Oriainalscbachteln sammt Gebrauchsanweisung
l fl. ^ kr. ö. W.)

Dorsch - Leberthran - C>rl
lwn !.<»«»,-? ^? K 'n , - t« „ zu Alt-echl in Al'MrllMd

(in OrlginalbouteiUen s. Gcdrauchsanweis ä 2 fl. l<»kr u l fl. 5kr.ÖW.)

M o l l ' s Se id l i t z -Pu l ve r sl»o nach Allswruch lcr crstci, ä^llichf» yl»k
torüal?" s>» srpl-c'l'iss Hsilnuttsl l'ci dcn mcist,» Massen- und Unter le ibs
beschwerden, Veberleide», Verstopfuuss, Häm»ir r l io iden, S udbreune«,
Massenkrantpf , l>en uelichic^üalliqstei! weiblichen Krankhe i ten l r .
Wiirnunss. Ta ich in Erfahrung sscliracht habe, dasi Seidlitz - Pnlvrr mit «elirmichean-

weisiüi^l l »nsanft werdm, di^ den liicinen Wmt für Wort uachs,edrilckt si:,d »»d zur
Täii 'chl i !^ dc« Pudlitums soc,,ir mmir gefälschte Naineillolüterschrift t l l iqeu, beschall, der
Aehnlichteit der äußern Form nach leicht »üt meinein ?mdnlate vern,ech!elt werden löiü'en,
,'a warne ,ch vor d.',n Antauie dm>r ^alsifilate nut dem Vi-mnkci,, das, „ j e d e H c h a c h t e l ^ ,
„der von m,r cr;russten Hcidlitz-Pulver ,um Unterscincde von äl„>lichen"
„(?r ; ' "anlnen mlt mclncr2cku<)!nar^e nnd Unterschrift versehe» nnd anf',
„jedem dl>.'e»n;elne^»lvcrdosi<!. u„,sll,liesie!,den weifte» Papi r r daî  .«ei,,»-"
„zeich?« „ M o l l s Teldlitz-Pulver" in Wasserdruck ersichtlich acmcht ist."

Das sckte Dorsch«Leber thran - ̂ >el wild mit dcstcm G>fol.i lin^r-
wlnt^rt lci Brus t - und tlunssenkrankhriten, Tk rophe ln nnd Slhachit is.
(5,3 dcill d>, l'lr.illclslc!, G i c h t ' n„o rheumatischen '̂llc»si>, scmie chrl'»lsche
^»<,„^<,usscl»läae.

I n vaiback befindet sich d« .^allpi.)liedcrlagc obiger Heilmittel einzig nnd allein in der Apothckc ;mn «,ioloenen Hirschen" des Herrn 'KVlNzl'I,« !?!»>»'.

in Gör ; bei 5rn. . 1 . .^,Rc>lli, in Gurkfeld bei Hrn. 3 ri<»6. «<»,«e«,O«. in Neustadtl bei Hrn.D. Ni55«,l«.

z ^ ^ Bci auswärtigen Bestellungcll dcs Lcder-Thran's ist für Emballage ,5 kr. ö. W. beizufügen.


